




Goöchſt-billite Sreude,
Welche, als

Der Kochwurdige, in GOtt Mndachtige und

Kochgelahrte Herr,

Auo —S——S 7 J X

Derrr CyoyuniughonnSerX.  A 4 A 44A 44 ——Anm
J

Shuug
Bis anhero geweſener Koch-Kurſtl. Prandenburg.
Culmbachiſcher hochverdienter Kirchen- und Conuſtorial-Rath, In-
ſpector der geſamten Kirchen und Schulen des Bayreuthiſchen Un

ter-Landes, und Superintendenszu Neuſtadt an der Aiſch;

Nunmehro

Flonigl. Breuß. wochbeſtalter General- Su-
perintendens und Conſiſtorial-Rath im Her-

tzogthum Magdeburg,
Den i2. Decembris 1732.

Durch die Konigl. hierzu allergnadigſt verordnete

Herren Commiſſarien

Mbt des Sloſters Verga vor agdeburg
ſolenniter introduciret wurde,

An den Taglegen, und zugleich

r. Fochwurden
von GOtt alle Gnade und Heil hertzlich anwunſchen wolte

Johann Friederich Thinckel,
Paſt. WVolmirsleb.

Magdeburg, druckts Chriſtian Leberecht Faber, Kon. Preuß. privil. Buchdr.



n illig haſt du ja bisher, Berga, eine Trauer-Fahne

des-BahneG Nach des Allerhochſten Willen, dir zum Leid, ge

gangen iſt.
Niemand kan dir diß verdencken, der dein Schick—

ſal wohl ermißt.
Billig aber laßt du heut wieder deine Freude ſpuhren,
Da GOtt und Dein Konig Dir laſet einen Mann zufuhren,

Der ein Mann voll Ernſt und Eifer vor das Recht, wie
Breithaupt' war,

Dem Abt Wohlfahrts Freundlidhkeiten leuchten aus den

Augen klar,
Der geſchicklich wie Laldey“, und wie Gobel' Kirchen bauet,

Der wie Cruſe' und Heyden in dem Creutz auf GOoTT
vertrauet;

Der ein Clemens, nicht mit Namen, ſondern in der That

ſeyn wird,
Der die reine Lehre liebet, die UIinerus,' Chriſti Hirt,

Vor nunmehro hundert und ſechtzig und noch ſieben Jahren
Hat zu Berga eingefuhrt, und bald drauf mit dreyen Paaren

Auserleſ nen GOttes-Mannern gantz eintrachtig überlegt,
Davon noch die Eintrachts-Formul() ihren ſchonen Na—

men tragt. kormul Cencordiæ.
Billig, Berga, freu ſt du dich, wie auch ich mit meinen Brudern
Heute, darinneues Hauptſich geſellt zu inen Gliedern,

Solch ein Haupt, das GOtt mit Weisheit und mit Tugend—
Schmuck geziert,

Jndem viele ſchone Gabenſind beyſammen concentrirt.
Siehe, Berga, wie ſo gut es dein GOtt und Koönig meinet,
Achlerkenne, daß dir heut beyder GnadenSonne ſcheinet.

(h Sind die Nahmen der Vorfahren des neuen Herrn Abts ruckwerts gerechnet
von der Reformation an, welche zu des Abts Ulneri Zeit Ao. i565 auf dem Clo
ſter Berge ihren Anfang genommen, laut des Chraniei Bergenſis Meibomii und
NHahnii.



Beſſer konteſt du nicht wahlen, als den Mann, den GOTT
erkießt,

Und dem auchzugleich dein Konigſonderbar gewogeniſt.
Den Er ſelber ausgewahlt und dir zugedacht im Hertzen,
Da Du uber Breithaupts Tod noch empfund ſt die erſten

Schmertzen.
Nerckhierbey auch, nachſt der Gnade deines Konigs, den Ver

ſtand,
Den Er in dem choiſiren ſolches Mannes macht bekannt,

Derdem Cloſter kan als Abt weislich vorſtehn und darneben
Jn dem Conliſtorio einen Kirchen-Rath abgeben,

Welcher auch der Kirchen Chriſti in dem gantzen Hertzogthum
Als ein General. Aufſeher dienen wird mit groſem Ruhm.

Steinmetz heißt ſein wehrter Nam. Er wird auf den Grund—

Stein bauen,
Welchen GOtt geleget hat.(“) Er wird viele Stein aushauen,

Steine, die nicht ohne Leben, ſondern die lebendig ſind,
Steine, die an GOttes Hauſe ſtehen wider Fluth und Wind.

Billig giebſt du dem die Wahl, willig giebſt du Jhm die Hande,
Beraa, und gelobeſt Jhm treu zuſeyn bis an iein Ende,

Welches, wie wir hoffend wunſchen, noch ſo lang ausbleiben

mag,
Als vom heut gen iſt entfernet ſeines Lebens erſter Tag.

Dieſes, Mein Hochwurd ges Haupt, wunſchet auch mein
treues Hertze,

Welches heut befreyet wird von dem ungemeinen Schmertze
Wegen Deines Vorfahrn Todes, den ichkaum vergeſſen kan;
Denn derſelbe war in Wahrheit ein Bedaurens-wurd ger

Mann.
Wurdig aber biſt auch Du, Steinmetz, daß um Deinetwillen
Jch den Kummer fahren laß heute, da Dumuſt erfullen

Dererbeyden ebte Stelle, unter deren krummen Stab
Jchviel Gute vab genoſſen, als ich noch ein junger Knab,

Und als ich erwachſen war, und der Schule vorgeſtanden,
Da ich angenommen bin bald nachhero zum Probanden,

Eſ. xXVlil.i.



Da ich bin ein Glied geweſen des Conventus ein'ge Jahr,
Und von dannen ich beruffen, Chriſti Heerde für Gefahr

Ahre Seelen durch ſein Wort wohl zu warnen und zu weiden,
Damit ſie und ich mit ihr einſtens komm zur ew gen Freuden.

Aber, ey! zu welchem Ende fuhre ich doch dieſes an?
Um zu zeigen, daß ich heute meine Freud nicht bergen kan,

Da dem Cloſter Berga wird ein Hochwurdges Haupt gege
ben,

Welches huldreich und humain, und weiß in der Welt
lbzu e en,Nicht nach Welt-Art, ſondern Chriſtlich, weislich, und wie

ſichs gebuhrt,
Einem Abte, der von Abba, Vater, ſeinen Namen fuhrt;

Welcher aufdes HErren Berg viele Lucken wird verzaunen,
Ja ſie als ein Steinmetz wird fullen mit behau nen Steinen.

Nun, ſo wunſch ich Dir viel Gnade zu dem neuen Ehren—
Stand,

Siehe, Mein Hochwurd ger Vater, da iſt meine rechte

Hand.
Jch verſpreche, meine Pflicht, wozu ich Dir bin verbunden,
Flbzuſtatten, wie anitzt, alſo auch zu allen Stunden.

Eines aber, eh ich ſchlieſſe, bitt ich noch zuletzt von Dir:
Solte etwan Deine Demuth ein und anders, ſo alhier

Dir zum wohlverdienten Ruhm von mir angefuhret worden,
Nicht ertragen. Zurne nicht, und zahl mich nicht zu dem Or—

en
Derer, die man Schmeichler nennet, ſondern mache dieſen

Schluß9

Daß Dein Hochachtung im Hertzen bey mir nicht gering
ſenyn muß.

Eh Zielet auf den Namen Johannes, huldreich.
 Zielet auf den Namen Adam, ſo veißt ein Menſch. Das gFrantzofiſche Wort

hurnain hat ſeinen Urſprung von humanus, menſchlich.
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